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Sehr  geehrte  Frau  Generalsekretärin ! 
Hochwürdigster  Herr  Generalpräses Msgr. Werner! 
Werte  Ehrengäste ! 
Liebe  Teilnehmer  des  30. Europaseminars ! 
Sehr  geehrter  Herr  Regierungsrat  Salesny ! 
 
 
Es  ist   für  mich   eine  große  Freude  und  eine  große Ehre, Sie  während  der  
April - Session  der  Parlamentarischen Versammlung  des  Europarates  hier  
im  „Palais  de  l’Europe“  in  Strasbourg  begrüßen  zu  dürfen. 
 
 
Sie  begehen diesen  Festakt  aus  mehreren wichtigen  Anlässen:   
 
1. Es  ist  dies  Ihr  30. Europaseminar  in Zusammenarbeit   zwischen   dem  
 Europarat,  dem  Europäischen  Gerichtshof  für  Menschenrechte  und  
 dem   Europäischen  Parlament,  wobei   ich  gerne  aus  Respekt  und  
 ehrlicher  Wertschätzung um  Ihre  wichtige Arbeit  über  Ihre  jährlichen  
 Europaseminare   die  Patronanz  übernommen  habe. 
 
2. Wir  begrüßen  heute  die  2.000. Teilnehmerin  Ihrer  Seminarreihe.  Sie  
 haben  damit  2.000 Multiplikatoren  aus  29 Staaten  die  Möglichkeit  
 geboten  Europa  „hautnah“  zu  erleben  und  damit   wesentlich   zur  
 Verbreitung  und  Absicherung der  Europaidee  beigetragen. 
 



3. Das  Internationale  Kolpingwerk  hat  seit  35  Jahren  den  
 Konsultativstatus  beim  Europarat.   In  all  den  Jahren  waren  Sie  ein  
 treuer  Verbündeter  des  Europarates,  wobei  sich dies besonders  in  
 in den letzten 20 Jahren  in  Ihren  Europaratserklärungen  widerspiegelte. 
 
4. Es  gilt  30 Jahre  der  Zusammenarbeit  zwischen  dem  Kolpingwerk  und  
 der  Stadt  Strasbourg  zu  würdigen,  wobei  der  eigentliche  Beginn  Ihrer  
 Zusammenarbeit  mit  der  Stadt  Strasbourg  schon wesentlich früher  zu  
 datieren  ist.   Der Beginn  Ihrer  Zusammenarbeit  geht  zurück  auf  die  
 Amtszeit  des  großen  Europäers  Dr. Pierre  PFLIMLIN  als  
 Oberbürgermeister  der  Stadt  Strasbourg,  welcher  ein  großer  Förderer  
 Ihrer  europäischen  Bildungsarbeit  hier  in  Strasbourg  war. 
 
5. Seit  20 Jahren  versuchen Sie  aus  Ihrer  Verantwortung um den 
 Europarat   und   um   die   Europaidee  mit  den   richtungsweisenden   
 Europaratserklärungen   mit   Engagement  und  viel  Weitsicht  sich  für  
 für  die  Weiterentwicklung  des  Europarates  einzusetzen,  wobei  ich  
 selbst  und  viele  andere  Politiker in  Europa  aus  Ihren  Papieren  für  ihr  
 politisches  Wirken  in  Europa   viel  Nutzen  gezogen  haben. 
 
 
Mit  der  Durchführung  der  Europaseminare  trägt  das  Internationale  
Kolpingwerk  dazu  bei,  dass  die  Außenwirkung  unserer Plenartagungen  
verstärkt  wird.  Da  es  sich  um  das  30. Europaseminar  handelt,  gibt  dies  
mir  auch  die  Möglichkeit,  den  Einsatz  des  Internationale Kolpingwerkes  
für  die  europäische  Integration  zu  würdigen. 
 
Das  Kolpingwerk  ist  dank  seines  umfassenden  Aktionsprogramms  und  
seiner  Vertretung  in  61 Staaten  der  Erde  zu  einer  weltweiten Gemeinschaft  
geworden.  Sie  sieht  eine  besondere  Aufgabe  in  der  Pflege  und  Förderung  
der  internationalen  Zusammenarbeit  und  Solidarität. 
 
Dies  wird  eindrucksvoll bestätigt  durch  das  europapolitische Engagement  
des  Internationalen  Kolpingwerkes  und  durch seinen  Einsatz  für  die  
Entwicklungszusammenarbeit,  wobei  damit  ein  wesentlicher  Dienst  für  die  
Bewahrung  des  Friedens  durch  Sie  geleistet  wird. 
 
Das  Kolpingwerk  nahm  in  den  letzten  Jahren  zu  wichtigen Europathemen  
Stellung.  Die  Positionen  reichten  von  einem  Kommentar  zum  Maastrichter  
Vertrag  der  EU  bis  zu  einem  kürzlichen Dokument  über  eine  nachhaltige 
EU - Familienpolitik.  Immer  wieder hat  das  Kolpingwerk  auch  Erklärungen  
zu  wichtigen  Themenbereichen  des Europarates  angenommen.  Es  
unterstützt  hiermit  den  Europarat bei seinen  Bemühungen,  ein  größeres  
Echo  für  seine  Projekte  zu  erhalten.   
 
Ich  denke  dabei  an  die  ausgezeichnete Europaratserklärung  2007 der  
europäischen Kontinentalversammlung des  Kolpingwerkes,  welche  Sie  am 
28. Oktober 2007  in  Teisendorf  in  Bayern  verabschiedet  haben  und  welche  
vom  „Einsatz  des  Europarates  für  die  soziale  Dimension“   spricht. 
 



Ich  darf  hier  authentisch einen  Absatz  Ihrer  Erklärung  zitiert,  welcher  
Ihren  großen Einsatz  für  den Europarat dokumentiert und  den  ich  hier 
bestätigen  kann:   „Das  Internationale Kolpingwerk will mit dieser Erklärung 
und ihrem Versand an 1650 Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens in 
Europa die Arbeit des  Europarates  unterstützen  und  setzt  sich  auch in 
seiner Bildungsarbeit in den 21 Staaten des  Europarates, in denen es vertreten 
ist,  dafür ein, dass in der Gesellschaft die Bedeutung des Europarates für die 
europäische Integration und die Bewahrung der Menschenwürde und die 
Festigung  der  Demokratie  in  angemessener  Weise  gewürdigt wird.“ 
 
Der  Europarat,  seine Parlamentarische Versammlung  und  das  Internationale 
Kolpingwerk  haben  viele  gemeinsame  Anliegen.   
 
Beide  sehen  die  soziale  Frage  und  besondere  Anstrengungen  für  die  
bessere  Durchsetzung  der  sozialen  Rechte  als  eine  große  
Herausforderung  an. 
 
Der  Europarat  und  das Kolpingwerk  haben  sich  die  Förderung  der  
Menschenrechte  in  allen  Bereichen  auf  die  Fahnen  geschrieben.  Das  
Kolpingwerk  sieht  seine  Aufgabe  vor  allem  in  der  Sicherung  des  Rechts  
auf  Leben  in  jedem  Stadium  sowie  der  Förderung  der  Rechte  der  Familie. 
 
Weiterhin  tritt  es  ein  für  die  Gerechtigkeit  in  den  Arbeitsverhältnissen,  die  
Bekämpfung  jeder  Diskriminierung  und  die  besondere  Förderung  des  
arbeitenden  Menschen.  Viele  dieser  Fragen  beschäftigen  uns  regelmäßig  
hier  in  der  Parlamentarischen Versammlung  des  Europarates. 
 
Genauso  wie  dem  Europarat  ging  es auch  dem  Kolpingwerk  nach  1989  
darum,  den  neuen  Demokratien  in  Mittel-, Südost-  und Osteuropa  bei  ihren  
schwierigen Reformprozessen  beizustehen.   Das  Kolpingwerk  hat  in  vielen  
dieser  Länder  erfolgreich selbständige  Verbände  aufgebaut.   Diese  haben  
mit  der  Jugend- und Familienarbeit, der beruflichen und allgemeinen 
Bildungsarbeit,  der  Unterstützung des  Kleingewerbes  und  der  Sozialarbeit 
in wichtigen Bereichen die Schaffung einer effizienten  Zivilgesellschaft in 
Mittel-,  Südost-   und  Osteuropa  gefördert. 
 
Damit  hat das Kolpingwerk in seinem Einflussbereich wirksam die Aktionen 
des Europarates für die Konsolidierung der Demokratie und der  
demokratischen  Institutionen, die  Wahrung  der  Menschenrechte  und  der  
Rechtsstaatlichkeit  begleitet. 
 
Europa  braucht  die  Mitarbeit  verantwortungsbewusster und engagiertes 
Bürger,  wie sie die  Mitglieder  des  Kolpingwerkes  darstellen.  Ein lebendiges  
Zeichen  dieses  Ihres  Engagements  ist,  dass  wir  heute  ein  Mitglied  des  
Kolpingwerkes  aus der  Ukraine  als  2.000. Teilnehmerin  dieser  Seminarreihe  
begrüßen  dürfen. 
 
Große  Anstrengungen  sind  weiterhin von  allen  Seiten  für  ein  „Europa  der  
Werte“  notwendig.  Es  ist  daher  gut  zu  wissen,  dass  was  wichtige  
Akteure  betrifft,  wir  jederzeit  der  Solidarität  des  Kolpingwerkes  sicher  



sein  können,  da  Sie  den  Menschen  in  den  Mittelpunkt  Ihres  Wirkens  
gestellt  haben. 
 
Allen  Teilnehmern  des  30. Europaseminars  und  Ihnen,  sehr  geehrter  Herr  
Salesny,  wünsche  ich  einen  guten  Aufenthalt  bei  uns  und  viele  neue  
Erkenntnisse  über  Europa  und  seine  Organisationen. 
 
 

Senator   Drs  René  van  der  Linden   
Präsident  a. D. der Parlamentarischen  
Versammlung  des  Europarates  
 


